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Joachim Ringelnatz ...

... verdiente, so sein Biograph Herbert Günther,
weder durch die Entdeckung einer Insel im
Atlantischen Ozean Millionen, noch wurde er
durch ihr Verschwinden zum Bettler. Er habe
nicht am Jiddischen Theater in New York gespielt
und sei nicht als blinder Passagier unter einem
Eisenbahnwagen durch Amerika gereist. Auch
Verkehrsflieger, Plakatmaler oder Wirt sei er nie
gewesen. Aber auch ohne die vielen abenteuerli-
chen Geschichten, die man sich von ihm erzählt,
war das Leben des deutschen Künstlers span-
nend, so Günther.

Joachim Ringelnatz gilt als der literarische Clown
seiner Zeit. Hören Sie heute Abend Gedichte eines
Mannes, der die Welt kannte, liebte und erlitt.
Rezitiert werden sie von Klaus Waldschmidt. Der
Vortragskünstler und Gründer der Theatergruppe
Friedrichsdorf weiß auch Interessantes aus dem
Leben dieses häufig unterschätzten Dichters zu
berichten. 

Musikalisch begleitet wird das Programm von
Theo Ruppert, der mit seiner Musikauswahl und
-interpretation den Geist der Ringelnatz’schen
Gedichte exakt trifft und Stimmungen schafft.   

Freuen Sie sich auf einen unterhaltsamen Abend
und seien Sie gespannt ... denn nicht nur das
Geheimnis des Muschelkalks wird heute Abend
gelüftet.

Rezitation: Klaus Waldschmidt
Violine und Klavier: Theo Ruppert  
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